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Beleuchtung Worzeldorfer Hauptstraße I Sackendorfstraße 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

immer wieder gibt es seitens Bürgerinnen und Bürger Beschwerden über die gefährliche Verkehrssi­
tuation für Fußgänger und Radfahrer, die bei Dunkelheit zwischen Kornburg und Worzeldorf unter­
wegs sind. Die Einmündung Worzeldorfer Hauptstraße zur Sackendorfstraße I Spitzwegstraße stellt 
die direkte und kürzeste Verbindung zwi.schen den beiden Ortsteilen dar und wird daher trotz des 
fehlenden Fuß- und Radwegs gerne genutzt. 

Leider ist weder die Einmündung selbst beleuchtet, noch die ca. 150 Meter bis zur ersten Straßenla­
terne in der Worzeldorfer Hautpstraße. Die kurvige Straßenführung und der dichte Bewuchs am 
Straßenrand machen den Weg schwer einsahbar und insbesondere Fußgänger sind für andere Ver­
kehrsteilnehmer in der Dunkelheit nur schwer und sehr spät erkennbar. 

Aus in dieser Sache bereits erfolgtem Schriftverkehr zwischen der Regierung von Mittelfranken und 
dem Servicebetrieb öffentlicher Raum (SÖR) geht hervor, dass keine Beleuchtungspflicht für das in 
Rede stehende Teilstück besteht, da es sich um eine "Anbaufreie Kreisstraße" außerhalb der ge­
schlossenen Ortslage handelt. 

Unabhängig von der Rechtslage hinsichtlich der Straßenwidmung und der Lage zwischen der ge­
schlossen Bebauung beider Ortsteile, besteht hier ein Sicherheitsproblem für die Bürgerinnen und 
Bürger, dass durch wohl vergleichsweise geringen Aufwand beseitigt werden könnte. Das Bauvor~ 
haben im Gebiet Kornburg-Nord wird die bestehende Problematik weiter verschärfen, da Anwohner 
in unmittelbarer Nähe hinzukommen, die ebenfalls diese Verbindung nutzen werden. 

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt daher zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden 

s 

Antrag: 

Die Verwaltung prüft, welcher Aufwand nötig wäre, die restlichen 150 Meter der Worzeldorfer 
Hauptstraße sowie den Einmündungsbereich zur Sackendorfstraße I Spitzwegstraße zu be­
leuchten. 

n Grüßen 
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